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Im Leben machen wir alle Grenzer-
fahrungen. Sei es im Beruf oder im 
privaten Bereich. Wir stossen an 
Grenzen, und manchmal müssen wir 
sie überschreiten, um Erfolg zu ha-
ben. Wir können auch scheitern und 
müssen die Grenze als Limite respek-
tieren. Eine Grenzerfahrung der 
 besonderen Art machte der sympa-
thische Glarner und Extrem-Biker  
René Zimmermann aus Niederurnen. 
Während seines lebendigen Referats 
entführte er das Publikum mit präch-

�Q Business-Apéro in Siebnen

Der Gemeinderat Schübelbach konnte eine grosse Zahl 
von Interessierten in der Stockberghalle in Siebnen herzlich 
willkommen heissen. In den vergangenen Jahren durften 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Politik begrüsst werden, 
die sich zu aktuellen und interessanten Themen geäussert 
hatten. Beim sechsten Business-Apéro vom 18. November 2016 
standen drei spannende Referate zum Thema «Grenzerfah-
rungen» im Fokus.

tigen Bildern auf seine Mountainbike-
Tour rund um die Schweiz. Die Tour 
führte ihn in 54 abenteuerlichen 
Etappen über 3100 Kilometer, 
110’000 Aufstiegsmeter und 165 
 Pässe. Bei diesem anspruchsvollen 
Suissetrail stiess er an Grenzen und 

musste wichtige Entscheide treffen. 
Er zeigte auf, dass man seine Grenzen 
erkennen muss und auch auf Um-
wegen erfolgreich zum Ziel kommen 
kann.

Jugendprojekt Lift und 
Fachstelle Arbeitsintegration
Grenzerfahrungen machen auch 
Schulabgänger mit erschwerter Aus-
gangslage. Oft finden sie keine Lehr-
stelle, weil ihnen der Zugang zur 
 Berufswelt fehlt. Das von Nicole  
Bollhalder und Martina Ebnöther 
vorgestellte Jugendprojekt Lift ist ein 
Integrations- und Präventionspro-
gramm an der Nahtstelle zwischen 
der Volksschule und der Berufsbil-
dung. Die engagierten Lehrpersonen 
der Schule Sek 1 March in Buttikon 
packen an und bauen bestehende 
Grenzen ab. Mit Lift wird die Zusam-
menarbeit zwischen Schule und 
Wirtschaft gefördert. Beim Referat ka-
men sowohl Schüler wie auch Unter-
nehmer zu Wort, welche das Angebot 
nutzen, unterstützen und damit gute 
Erfahrungen machen.
Das dritte Referat des interessanten 
Themenabends eröffnete Guido Blei-
ker, Leiter Fachstelle Arbeitsintegra-
tion der Gemeinde Rüti ZH. Er ver-
mittelt Sozialhilfebezüger, welche 
während der RAV-Rahmenfrist keine 
Stelle gefunden haben und so an  
ihre Grenzen gekommen sind. Diese 
Fachstelle bietet dem Gewerbe die 
Möglichkeit, schnell, flexibel und 

 «Grenzen erfahren, erkennen und 
erfolgreich zum Ziel kommen.» 

Die Organisatoren des Business-Apéros: Gemeindeschreiber Bruno Stolz 
und Liegenschaftsverwalter Roland Schirmer von der Gemeinde 
Schübelbach. Foto: Doris Späni
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